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IDer je in einer 23urg, in einem 21rfenal
Das folrermerfseug ober gar bie 3uugfrau"

[iatj,
3u bereu gräfjlicfjer Umarmung unter Cobes--

[qual
llnfdjulb'ge, tjalb serflcifcrjt, bemIDaljnfinn nab,
Dem genfer nicfjt begangne Sdjulb

[geftanbeu
Der fctjrt entfefct ftd) ab non biefen (Sräfj*

[Itcbfeiten,
(Sott banfenb, bafj in europäiferjen Êanben
Derfdjmunben längft bie Hotjrjett jener Seiten.

Derfdjmunben? Hein, nod) lebt in intern
[£}eimatlanb

Spanifcfjer ^ortfcfyritt.
Die 3ntuifition, ob, Scbmad) unb Sdjanbe,

[fort,
Den Hnglücffefgen, ber bem rjödjfren aber

[fdjledjt'ften Stanb
entgegentritt, ergreifenb, itjn fdjteppenb au

[ben <2)rt,
IDo fjenfer, mit ben Hicbtern eins, bes

[21mtes malten,
Den armen Sünber mittels glüb/nber <£ifeu
c5ur 23ufje unb Befetjrung ansutjalteu,
2Tcit Striefen itjm beu IDeg ins beff're 3^n=

[feits meifen.

21ls ftols fennt man beu Spanier; ja, morauf
[benn nur?

3Iuf feine Klugheit, feine Kraft unb feinen
[Zîïut?

2tuf feine Bilbung moljl? 3$ finb' non allem
[feine Spur

Denn feine Dummheit jabjt mit feinem 25Iut
2luf Cuba, auf ben Philippinen er. 3

[2Tîutterlanbe
2lm grünen Cifcb, auf ftol3em Sdjloffe fitjt

[ber feittb, ber redjte,
Dod) braud)t es 2Tlut, itjn aitjugreifen ;

[um bie Ijenferbanbe,
Die's £anb beberrfdjt, 3U ftür^en, braud)t's

[mieber Ijenfersfnedjte!
Augustin.

perfonett: Det fjett Bttttbespräfibent.
patriotifdjes Drama pou \o ÎTtinutcn.

Der fjerr Bttnbesfanjler. (Drt ber fjanblung: 2Iubtettjjimmer bes Buttbcstjauptes in Iltutjopolis.
3t«»besprä|tbeut Cft^t emfig arbettenb am ^utte): Saute pflidjt 1

Set/cm fo früh, nad) brei fpärltdjen Stunbeu bet Rufje, für's Daterlanb au ber
Spritje pumpen ju müffen

^ttttbesnonjrer (ftürjt atemlos berein): fjerr ptäfibent! (Entftfjnlbigett
Sie bie Uebettafdjung. (Es finb Zîadjricfjten oon ber aUertjödjften IDidjtigfeit
eingelaufen, btennenbe f r

^Hllbespröfibettt : IDo brennt's?

^onjfcr: 3d) meine, brennenbe fragen, bie feine ITtinnte Derjug leiben,
roenn uidjt bas ganje eibgenöffifdje Staatsgebäube in flammen

präfibent: Rutjel fjerr Kanjler, unb männltdjc faffungl Setjen Sie
mid)! 3d) bin gefaßt 1 Setjen mir uns. IDas gibt es benn?

-Äanjrer (»erüeSt Die Sepefdjen): Die Regierung ron Solottjurn fdjreibt,
roäfjrenb ber Balgetei im IDabllofal anläßlich ber itattonatratsroafjlett, fei bie
Urne, ein nagelneues, feuetfeftes ITtöbel, ju Scbaben gekommen, bejief;ungsroetfe
tjetuntergefatlen uub jettreten roorben, eine blofje Reparatur fei ausfidjtslos. Ste(
nämlid) bte Regierung, fragt au, ob ber Kanton ober ber Bunb für bie Koften
einer neuen aufjnfommett tjabe.

präfibent: »Eine fo roirfjttge ftagc kann idj von mir aus unmöglid) ent=

fdjeiben. IÏÏn§ alfo ber Bimbesocrfammlung unterbreitet roetben. IDeiter!

/itmjfcr: effitt melbet, beu gollroädjtern auf bem Splügen feien, roätjrenb
fie fdjlicfen, oon ttaliettifdjeu Sdjmugglern Käppi unb Kaputte geftorjlen roorben :

IDer ben Sdjaben ju tragen fjabe Da ber goll Bunbcsfadje fei, fo fdjeine es
ibr

¦ptäfibent: tSeroijj, Ceffitt mufj gefdjont roerben, bas ift eibgenöffifdje
rabttiou. IDeiter!

-Manjfer: llntettjalb bes flüelapaffes fei eine Sdjutjfjütte, in roeldjer bic
2ttbeitet beim Sdjneefdjaufeln itjre IDcrkjeuge aufjuberoafjren pflegen, oon einer
Caroine oerfdjüttet unb bie ÎDerfjeuge nactj allen fjimmelsgcgenben tjin jerftteut
roorben. Die Regictnng oon (Sraubünbett tjält bafür, bafj biefer bie finanjen
fdjroer belaftenbe Derlnft nidjt com Kanton allein, fonbern 3ur fjälfte

"*räftbettt: Dom Buube follte getragen roetben. Bütte unb IDerkjenge
ftnb 3toar fantonaler Befitj, inbefj bei ber ftequenj biefes paffes, ber eibgenöf
fifeben 3ntcl:cffen bimt Noblesse oblige. IDeiter 1

-nanjlcr: 3m Sitjungsfaalc bes Bunbesgertdjtspalais ftnb roätjrenb allju
ftatfen fjeijens bie Rötjren ber IDaflerbampfleitung geplatjt unb einige fenfter
mit (Slasmalereien 3etfptungen. (Es roirb rootjl billig fein, bafj nidjt bie

Stabt, fonbern

präfibent: Billig roitb es rootjl nicfjt fein, fottbetn ein bisdjen teuer
inbeffeu, bie guten Êaufanner tjaben mit itjrem Bunbesgeridjt fo oiel (Sefdjeer
bafj 3dj benfe, wir roetben bledjett müffen. IDie es fdjeint, haben
Sie nidjts als petita

-Äattjfer: Hur petita unb groetfel in ber frage: IDet bejabjt? Da
kommen bie Urner roegen ber großen (Slocfe in 2!ltorf, bie, roeil fte beim 3ubel

übet ben fall ber Bunbesbanf 31t ftarf geläutet rourbe, fjetuntctftel unb ben
03loefettfiubl famt anberem (Sebälf jerttümmette es fei ja in eibgenöffi
fefjen Dingen gefctjefjen. Da reflamirt (Dberft Dr. Birdjer aus Zlarau, ber fid)
einen neuen neutralen Jlmbulance^lDaffenrocf (feibenes fej mit (Solbttobbcl
unb ftlbernem ijalbmonb auf ber Sruft) fjat madjen laffen uub itjn jetjt unbettütjt
in ben Sdjranf fjängen mufj unb uns fragt, ob cr ober bas rote Kreuj" ober
ber Bttnb bte Sdjnetberredjnting 3U bejatjlen fjabe ; ba kommt bie Regictnng oon
IDaabt, bie kürjlid) itjre Unabtjättgigkeit oon Bern unb ben Beitritt 3ur (Eibgenoffen
fdjaft in ftrömenber IDeinfeligfeit gefeiert fjat unb nun bie feftredjnung für
biefen eibgenöfftfdjett 3ubel eittreidjt; ferner freibttrg, beut bei bet ptojeffion
3ur feier bes (Seburtstages Seiner Ejeiligfeit feos XIII. bte golbette IlToufttauj
abtjauben gekommen tft, roätjrenb bod; bie freie Religionsübung burd) bie eib=

genöfftfdje Derfaffung geroäbrleiftet ift; fetn:r bet Stanbesroaibel oon B., beffen

frau oor Sdjrecf über ben Donnet ber Bölferfdjüfje gelegentlid) ber 21nnatjme
bet (Eifenbarjnoerftaatlidjung eine frütigeburt bekommen tjat unb ber nun
(Entfdjäbigung fût bas tote Kinb uttb bic ktanfe frau oerlangt, item bet
Banquier 3Ö'9 aus §/ bn bei bem plötjlidjett bunbesrätlidj befretiettett Krad)
ber gentratbafjnaftien nom Sdjlag gerüfjrt roorben ift

präfibent: Sinb Sie balb fertig?
jftattjfer: llod) ift puttkfo Koftenfrage bie (Sefjtrnerfdjüttemng 511 er=

Iebtgen, bte ftdj unfet Bunbesfefretär tjolte, als er fjerrn Bunbesrat o5emp bas
21ftenbünbel ber (£ifenbarjttDerl)anbIungett rjerunterreidjen roollte unb itjm befagtet
Ricfenforpus auf ben unbebeeften Sdjäbel fiel.

präfibent : Setjen Sie alles bas auf bie motgtgett taktanben.

-ftattjter : Zlutt nod) ein letjtes, eine Kletnigfeit, Peine ftnanjielle, fonbern
blos eine lumpige (Erjrenfadje.

"»rnftbent: rtämlidj?
jÄonjfer: Die Stabt Bafel

¦Wräftbent: Sdjon roieber Bafel, biefer nimtnetfatte, nie altetnbc Säugling
au ben Brüftett ber IHutter fjeloetia IDas roill fte fdjon roieber

t&Mjler: (Einen ber Direftionsfitje ber ftaatlidjen (Etfenbatjnen.

präfibent : IDas? Koloffale Unrerfdjämttjeitl Sd)roat3er Unbanf!
Diefes einjige unb gleidjrootjl anfpructjoollfte aller 03emeinroefen, bem roir oon
jefjer mit übertriebener (Srofjmttt alles, roas es belafteu fonnte, abgenommen
unb anbern aufgebütbet fjaben: Die Kaferne, bas polytccfjnikttm, bas Bnnbes»

geridjt, bas £attbesmufeum, bie Jfattbesbibltotfjef ; bas roir babutd) um Itltllionen
oon f ranfen entlafiet tjaben jet^t roill es nod) Da tjeifjt es rottklid) :

f redjrjett, bein Harne ift Bafel! Bei ber phänomenalen IDidjtigfeit ber

obigen raftanben mufj biefer f loljftidj in ben oZitelfeitsmusfel auf eine

fpätete Sttjung oerlegt roerben, roenn itjm überhaupt bas luit accompli nidjt
3uoorkommt! Sie finb etttlaffenl

(Sanjter ab. 3)er »or^ang fenft ftdj mit unroitligem Äopffdjüttefn.)

Keicr/sfan3ler=Krifcngerücr/t.
Die 3nr|fcr fdjrien ju IDillefjelm : £afj bodj ben Kan3ler fahren,
Der Kleine tjat 3toat 2Ir unb fjalm, bodj ifi et fetjr bei 3ar!rer'
Unb er oetftetjt es gar ntdjt fefjr, 3U füllen unfere ÎEafdjen,

Du roeifjt, es kann Ieidjt eine fjanb bei uns bie anbre roafdjen."
Da fagte IDiltjelm: £aDt nur feinl 3<fj fflrtn 'f?n niet?* etttberjren.
IDolft roiffen itjr ben (Srunb, müßt iljr ben Kleinen reben fjören.
Denn einen, ber fo mütjfam fpridjt, fudjt mir in allen IDinben
Der fdjledjter tebet nodj als id), ben roetbet itjr nidjt finben.

TXus bem ÎEaçjebud} bes dürften oon 2TTonaco.
1er fütfi roill ber Spielgefelffdjaft nadj 2lblauf bes jetjigen Dettrags höhere

Bebingungen auferlegen.)
mit eudj mufj idj ein IDörtdjen fpredjen.

3t)t müfjt mir fünftig tnefjt nodj bledjett.

Denn roenn fie fjiet itjr (Selb einbögen
Unb ftd) fo nadj unb nad) erfdjiegeu,
Dies Knallen madjt midj ganj neroös.

Drum gebt mit metjr oon bem (Erlös.

lver je in einer Burg, in einem Arsenal
Das Folterwerkzeug oder gar die Jungfrau"

In deren gräßlicher Umarmung unter Todes¬
qual

Unschuld'ge, halb zerfleischt, dem Wahnsinn nah,
Dem Zenker nicht begangne Schuld

^gestanden
Der kehrt entsetzt sich ab von diesen Gräß¬

lichkeiten,
Gott dankend, daß in europäischen tcmden
verschwunden längst die Rohheit jener Zeiten.

verschwunden? Nein, noch lebt in ihrem
Heimatland

Spanischer Fortschritt.
Die Inquisition, oh Schmach und Schande,

lfort,
Den Unglückseligen, der dein höchsten aber

schlechtsten Stand
Entgegentritt, ergreisend, ihn schleppend an

s.den Ort,
lvo Henker, mit den Nichtern eins, des

I^Amtes walten,
Den armen Sünder mittels glüh'nder Lisen
Zur Buße und Bekehrung anzuhalten,
Mit Stricken ihm den lveg ins bess're Jen¬

seits weisen.

Als stolz kennt man den Spanier; ja, worauf
s^denn nur?

Auf seine Klugheit, seine Rrast und seinen

Mut?
Aus seine Bildung wohl? Ich find' von allem

^keine Spur!
Denn seine Dummheit zahlt mit seinem Blut
Auf Tuba, auf den Philippinen er. )m

^Mutterlands
Am grünen Tisch, auf stolzem Schlosse sitzt

s^der Feind, der rechte,
Doch braucht es Mut, ihn anzugreisen;

îum die Henkerbande,
Die's Land beherrscht, zu stürzen, braucht's

^wieder Henkersknechte!

àgustin.

^^x^- Schwarzer Undank. 45^xs^-
Personen: Der Herr Bundespräsident.

patriotisches Drama von Minuten.
Der kerr Bundeskanzler. Vrt der Handlung: Audienzzimmer des Bundeshauptes in Mutzopolis.

Dnudespräftdent 'sitzt emsig arbeitend am Pulte): Saure Pflicht I

Schon so früh, nach drei spärlichen Stunden der Ruhe, für's Vaterland an der
Spritze pumpen zu müssen

Anndeskanzler (stürzt atemlos herein): kerr Präsident I Entschuldigen
Sie die Ueberraschung. Ls sind Nachrichten von der allerhöchsten Wichtigkeit
eingelaufen, brennende Fr

Jundesvröstoent : lvo brennt's?

Kanzler: Ich meine, brennende Fragen, die keine Minute Verzug leiden,
wenn nicht das ganze eidgenössische Staatsgebäude in Flammen

Arâfioent: Ruhe! Herr Kanzler, und männliche Fassung I Sehen Sie
mich! Ich bin gefaßt! Setzen wir uns. lvas gibt es denn?

Kanzler (verliest die Depeschen): Die Regierung von Solothurn schreibt,
während der Balgerei im Wahllokal anläßlich der Nationatratswahlen, sei die
Urne, ein nagelneues, feuerfestes Möbel, zu Schaden gekommen, beziehungsweise
heruntergefallen und zertreten worden, eine bloße Reparatur sei aussichtslos. Sie
nämlich die Regierung, srägt an, ob der Kanton oder der Bund sür die Kosten
einer neuen auszukommen habe.

Wrästoent: «Line so wichtige Frage kann ich von mir aus unmöglich
entscheiden. Muß also der Bundesversammlung unterbreitet werden. Weiter!

Kanzler: Tessin meldet, den Jollwächtern auf dem Splügen seien, während
sie schliefen, von italienischen Schmugglern Käppi und Kaputte gestohlen worden :

Wer den Schaden zu tragen habe? Da der Zoll Bundessache sei, so scheine es

ihr

-Drästdent: Gewiß, Tessin muß geschont werden, das ist eidgenössische

Tradition. Weiter!

Kanzler: linterhalb des Flüelapasses iei einc Schutzhütte, in welcher dic

Arbeiter beim Schneeschaufeln ihre Werkzeuge aufzubewahren pflegen, von einer
Lawine verschüttet und die Werkzeuge nach allen Himmelsgegenden hin zerstreut
worden. Die Regierung von Granbünden hält dafür, daß dieser die Finanzen
schwer belastende verinst nicht vom Kanton allein, sondern zur Hälfte

Präsident: vom Bunde sollte getragen werden. Hütte und Werkzeuge
stnd zwar kantonaler Besitz, indeß bei der Frequenz dieses Passes, der eidgenössischen

Interessen dient Xoblssss obliZe. Weiterl

Kanzler: Im Sitzungssaale des Bundesgerichtspalais sind während allzu
starken Heizens die Röhren der Wasserdampfleitung geplatzt und einige Fenster
mit Glasmalereien zersprungen. Ls wird wohl billig sein, daß nicht die

Stadt, sondern

-Aräftdent: Billig wird es wohl nicht sein, sondern ein bischen teuer
indessen, die guten Lausanner haben mit ihrem Bundesgericht so viel Gescheer

daß Ich denke, wir werden blechen müssen. Wie es scheint, haben
Sie nichts als petita

Kanzler: Nur petita nnd Zweifel in der Frage: Wer bezahlt? Da
kommen die Urner wegen der großen Glocke in Altorf, die, weil sie beim Jubel

über den Fall der Bundesbank zu stark geläutet wurde, herunterfiel und den
Glockenstuhl samt anderem Gebälk zertrümmerte es sei ja in eidgenössischen

Dingen geschehen. Da reklamirt Gberst Dr. Bircher aus Aarau, der sich
einen neuen neutralen Ambulance-Waffenrock (seidenes Fez mit Goldtroddel
und silbernem Halbmond auf der Brust) hat machen lassen und ihn jetzt unbenutzt
in den Schrank hängen muß und uns fragt, ob cr oder das rote Krenz" oder
der Bnnd die Schneiderrechnung zu bezahlen habe ; da kommt die Regierung von
Waadt, die kürzlich ihre Unabhängigkeit von Bern und den Beitritt zur Lidgenossen
schaft in strömender Weinseligkeit gefeiert hat und nun die Festrechnung für
diesen eidgenössischen Jubel einreicht; serner Freiburg, dem bei der Prozession
zur Feier des Geburtstages Seiner Heiligkeit keos XIII. die goldene Monstranz
abhanden gekommen ist, während doch die freie Religionsübung durch die
eidgenössische versassung gewährleistet ist; ferner der Standeswaibel von B., dessen

Frau vor Schreck über den Donner dcr Böllerschüße gelegentlich der Annahme
der Eisenbahnoerstaatlichung eine Frühgeburt bekommen hat und der nun
Entschädigung für das tote Kind und die kranke Frau verlangt, item der
Banquier Itzig aus Z,, der bei dem plötzlichen bundesrätlich dekretierten Krach
der Zentratbahnaktien vom Schlag gerührt worden ist

-Drästdent: Sind Sie bald fertig?

Kanzler: Noch ist punkto Kostenfrage die Gehirnerschütterung zu
erledigen, die sich unser Bundessekretär holte, als er Herrn Bundesrat Zemp das
Aktenbündel der Eisenbahnverhandlungen herunterreichen wollte und ihm besagter
Ricsenkorpus auf den unbedeckten Schädel fiel.

'Frälldent: Setzen Sie alles das auf die morgigen Traktanden.

Kanzler: Nun noch ein letztes, eine Kleinigkeit, keine finanzielle, sondern
blos eine lumpige Ehrensache.

'Aräkdent: Nämlich?

Kanzler: Die Stadt Basel

Präsident: Schon wieder Basel, dieser nimmersatte, nie alternde Sängling
an den Brüsten der Mutter Helvetia? Was will sie schon wieder?

Kanzler: Einen der Direktionssitze der staatlichen Eisenbahnen.

Mäftdent: Was? Kolossale Unverschämtheit! Schwarzer Undank
Dieses einzige und gleichwohl anspruchvollste aller Gemeinwesen, dem wir von
jeher mit übertriebener Großmut alles, was es belasten konnte, abgenommen
und andern aufgebürdet haben: Die Kaserne, das Polytechnikum, das Bundesgericht,

das Landesmuseum, die kandesbibliothek; das wir dadurch um Millionen
von Franken entlastet haben jetzt will es noch Da heißt cs wirklich :

Frechheit, dein Name ist Lasel! Bei der phänomenalen Wichtigkeit der

obigen Traktanden muß dieser Flohstich in den Eitelkeitsmuskel auf einc

spätere Sitzung verlegt werden, wenn ihm überhaupt das knit nc>'M,>pli nicht

zuvorkommt! Sie sind entlassen I

(Kanzler ab. Der Vorhang senkt sich mit unwilligem Kopfschütteln.)

Reichskanzler-Rrisengerücht.
Die Junker schrien zu Willehelm: Laß doch den Kanzler fahren,
Der Kleine hat zwar Ar und Halm, doch ist er sehr bei Iahren
Und er versteht es gar nicht sehr, zu füllen unsere Taschen,

Du weißt, es kann leicht eine Hand bei uns die andre waschen."
Da sagte Wilhelm: Laßt nur sein! Ich kann ihn nicht entbehren.

Wollt wissen ihr den Grund, müßt ihr den Kleinen reden hören.
Denn einen, der so mühsam spricht, sucht mir in allen Winden
Der schlechter redet noch als ich, den werdet ihr nicht finden.

Aus dem Tagebuch des Fürsten von Monaco.
er Fürst will der Spielgesellschaft nach Ablauf des jetzigen Vertrags höhere

Bedingungen auferlegen.)
Mit euch muß ich ein wörtchen sprechen.

Ihr müßt mir künftig inehr noch blechen.

Denn wenn sie hier ihr Geld einbüßen

Und sich so nach und nach erschießen,

Dies Knallen macht mich ganz nervös.

Drum gebt mir mehr von dem Erlös.
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